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Medienmitteilung 

Berlin, 27. Juni 2018 
 

Start der Inbetriebsetzung: ein weiterer Meilenstein für  
die neuen S-Bahnzüge für Berlin und Brandenburg 
 
Herstellerkonsortium aus Siemens/Stadler liegt im Zeitplan – erster Halbzug läuft aus der Montage  
 
Die neue S-Bahn für Berlin und Brandenburg – ein weiterer Meilenstein ist erreicht! Der erste Halbzug der BR 
484 sieht nach Montageende von außen schon so gut wie fertig aus.  
 
Auch von innen können sich die vier Wagen bereits sehen lassen: Die blau-schwarzen Sitze, Haltestangen 
und Wandverkleidungen sind montiert, der Bodenbelag liegt, 90 Kilometer Kabel wurden verlegt. Auffällig sind 
die großen Panoramafenster und die grosszügigen Stellflächen für Kinderwagen und Fahrräder. Für Rollstuhl-
fahrer gibt es einen speziellen Bereich in unmittelbarer Nähe zum Fahrer. 

Doch aus eigener Kraft fahren kann der neue Zug noch nicht. 

Innerhalb der kommenden Tage wird er deshalb an den Stadler-Standort nach Velten überführt, wo die Inbe-
triebsetzung das Fahrzeug zum Leben erweckt. Technisch umfasst dieser Schritt alle Tätigkeiten, die notwen-
dig sind, um das fertig montierte Schienenfahrzeug in einen betriebsbereiten Zustand zu versetzen. Praktisch 
bedeutet er, dass die für alle Funktionen erforderliche Software aufgespielt und im Anschluss jedes technische 
Gewerk geprüft wird: von der Nothaltfunktion über den Betrieb der Klimaanlage bis hin zum Test der dritten 
Schiene, denn die Stromübertragung erfolgt über eine seitliche, von unten bestrichene Stromschiene.  
 
Michael Müller (SPD), Regierender Bürgermeister von Berlin: „Für die Berlinerinnen und Berliner ist die S-
Bahn ein tägliches, unverzichtbares Verkehrsmittel, das in der wiedervereinten Stadt eine zentrale Rolle spielt. 
Die neuen Halbzüge beschreiben die Zukunft und werden die Qualität und Sicherheit der S-Bahn erhöhen und 
sie in das 21. Jahrhundert führen. Ich freue mich, dass wir eine klare Perspektive haben, die heute sichtbar 
und anfassbar geworden ist.“ 
 
Millionen-Investitionen der S-Bahn Berlin 

Die S-Bahn Berlin investiert in die neuen Fahrzeuge und die notwendige Anpassung der Werkstatt in Grünau 
rund 900 Millionen Euro. Das Verkehrsunternehmen hat beim Konsortium aus Stadler Pankow GmbH und 
Siemens AG insgesamt 106 Züge, bestehend aus 382 Wagen bestellt. Die 85 Vier-Wagen-Einheiten und wei-
tere 21 Zwei-Wagen-Einheiten sind für das Teilnetz Ring/Südost vorgesehen.  

Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin GmbH: „Die neuen Züge werden mit 
Zuverlässigkeit und Komfort überzeugen. Daher freue ich mich sehr, dass das erste Fahrzeug heute auf dem 
Gleis steht. Es bleibt dabei: Am 1.1.2021 geht es los! Dann kommen die ersten zehn Vorserienzüge auf der 
Linie S47 zwischen Südkreuz und Spindlersfeld zum Einsatz.“ 
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Susanne Henckel, Geschäftsführerin der VBB Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH: „Heute erreichen 
wir einen echten Meilenstein! Wir hatten die Fahrzeugstandards vor vielen Monaten auf Papier fixiert – es ist 
jetzt ein schönes Gefühl, das Fahrzeug auch endlich konkret zum Anfassen vor sich zu haben. Es bleibt jedoch 
keine Zeit zum Ausruhen: Wir hoffen, dass die Schritte bis zur Fahrzeugzulassung termingerecht abgearbeitet 
werden. Die Fahrgäste erwarten die Fahrzeuge ab dem Jahr 2021.“ 
 
Das Konsortium Siemens/Stadler  
 
Im Oktober 2017 war der erste rot-gelb lackierte Wagenkasten der künftigen Fahrzeuggeneration in Berlin 
eingetroffen. Seitdem läuft die Montage auf Hochtouren. 
Stadler ist dabei hauptsächlich für die mechanischen Komponenten, wie Wagenkasten, Innenausbau (Wände, 
Fußboden, Decken), Sitze, Türen, und die Klimaanlagen verantwortlich. 
Siemens liefert die wesentlichen elektrischen Komponenten, wie beispielsweise Antriebsstromrichter, Hilfsbe-
triebsumrichter, die Leittechnik des Fahrzeuges, Fahrgastinformationssysteme sowie die Drehgestelle und das 
Bremssystem. Die Auslieferung der Hauptserie wird bis zum Jahr 2023 abgeschlossen sein. 

Ulf Braker, Geschäftsführer Stadler Pankow GmbH: „Der Abschluss der Montagearbeiten an einem ersten 
Fahrzeug einer Serie ist immer etwas Besonderes. Wir freuen uns, den ersten Zug für die neue S-Bahn Berlin 
mit der heute gezeigten hohen Qualität ‚made in Berlin‘ nun in die Inbetriebsetzung entsenden zu können. Auf 
der InnoTrans 2018 werden wir das fertige Fahrzeug dann allen interessierten Berlinerinnen und Berlinern 
vorstellen.“  

„Rund zweieinhalb Jahre nach der Vertragsunterzeichnung präsentieren wir heute das erste Fahrzeug und 
können mit der Inbetriebsetzung beginnen. Im Anschluss daran erwarten wir die erste S-Bahn im Siemens-
Prüfcenter für Schienenfahrzeuge in Wegberg-Wildenrath. Hier werden wir den Zug unter Realbedingungen 
und simulierten Extrembedingungen mit statischen oder dynamischen Tests auf Herz und Nieren prüfen und 
Fahrten im Rahmen der Zulassung absolvieren“, erläutert Müslüm Yakisan, Leiter der S-Bahn- und Regional-
verkehrszüge von Siemens. 
 
Das Projekt „Neue S-Bahn für Berlin und Brandenburg“ liegt damit weiter im Zeitplan. 
 
 
Folgen Sie Stadler auf Linkedin und Facebook 
 
 
 
Über Stadler 
 
Stadler baut seit 75 Jahren Züge. Der Systemanbieter von Lösungen im Schienenfahrzeugbau hat seinen 
Hauptsitz im ostschweizerischen Bussnang. An mehreren Produktions- und Engineering-Standorten in der 
Schweiz, in Deutschland, Spanien, Polen, Ungarn, Tschechien, Weissrussland und den USA sowie über 30 
Servicestandorten arbeiten über 7600 Mitarbeitende. Servicestandorte betreibt Stadler an den Produktions-
standorten und darüber hinaus unter anderem auch in Algerien, Dänemark, Frankreich, Italien, den Nieder-
landen, Norwegen, Russland, Schweden und in Grossbritannien. Stadler bietet eine umfassende Produktpa-
lette im Bereich der Vollbahnen und des Stadtverkehrs an: Highspeed-Züge, Intercity-Züge, Regio- und S-
Bahnen, U-Bahnen, Tram-Trains und Trams. Überdies stellt Stadler Streckenlokomotiven, Rangierlokomoti-
ven und Reisezugwagen her. Darunter befindet sich auch Europas stärkste dieselelektrische Lokomotive. 
Stadler ist der weltweit führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen.  
 

https://at.linkedin.com/company/stadler-bussnang-ag
https://www.facebook.com/stadlerglobal/
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Stadler in weiteren Zahlen: Der Bestseller FLIRT (Flinker Leichter Intercity- und Regional-Triebzug) hat sich 
bereits über 1550-mal in insgesamt 18 Ländern verkauft. Auch der KISS (Komfortabler Innovativer Spurtstar-
ker S-Bahn-Zug) ist sehr gefragt: Er wurde annähernd 300-mal in 11 Ländern verkauft. Europas stärkste die-
selelektrische Lok, die EURO4000, wurde in 7 Ländern 140-mal verkauft. Stadler Service hält zudem in 16 
Ländern Fahrzeugflotten mit über 680 Fahrzeugen mit einer jährlichen Laufleistung von über 120 Millionen 
Kilometern instand.  
 
 
Medienkontakte: 
 
Stadler Rail Group 
 
Marina Winder 
Generalsekretärin, Leiterin Kommunikation & PR 
Mitglied der Konzernleitung 
Telefon: +41 71 626 31 57 
Mobile: +41 78 843 57 20 
 
E-Mail: marina.winder@stadlerrail.com 
www.stadlerrail.com 
 
Stadler Pankow GmbH 
 
Katrin Block 
Telefon: +49 30 919-11501 
E-Mail: katrin.block@stadlerrail.com 
www.stadlerrail.com 
 
Sprecherin S-Bahn Berlin 
 
Sandra Spieker 
Telefon: +49 30 297-58227 
E-Mail: b@deutschebahn.com 
www.sbahn-berlin.de  
 
Siemens AG 
 
Ellen Schramke 
Telefon: +49 30 386-22370 
E-Mail: ellen.schramke@siemens.com 
www.siemens.de/mobility  
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